
landespolizeilich geprüft und zur Bauausführung
Hehmigt. Der Grunderwerb ist in der Nähe von

aressalam, sowein Privatbesitzer beteiligt sind, ge-
Igelt, die Kausverträge sind sämtlich abgeschlossen.

ach einer Entscheidung des Gouvernements müssen
auch mit den Eingeborenen Kautverträge geschlossen

verden, wenn deren in Kultur befindliche Landflächen
n Anspruch genommen werden. Die Verhandlungen

mit den Eingeborenen und das Aufnessen der be-
enden Flächen ist bis Kilometer 90 im Gange.

Bar#die Erd= und Felsarbeiten zum Herstellen des
ahnkörpers werden eifrigst betrieben; bis zum
chusse des Monats November sollen dieselben bis
lometer Ze fertiggestellt sein. Diese Leistung ist

ehr beträchtlich, da vorzugsweise im Tale des

mbasi-Flusses viele Felsen gesprengt werden
mußten. Es war sogar ein Tunnel von 100 m

r ange auszuführen, der Mitte Oktober fertig ge-

ttorden ist. Für diese schweren Arbeiten mußten
unlienische Unternehmer und Arbeiter herangezogen

sterden. Im üNbrigen aber finden sich auf den Bau-
6 en genügend eingeborene Arbeiter ein; es darf
8 erwartet werden, daß auch westlich des Kingani-

Lusses Eingeborene sich in genügender Zahl zur
rbeit stellen werden.

u Inzwischen sind auch in Daressalam die Lösch-
nd Ladevorrichtungen durch Vermehren der Leichter-
olle und Aufstellen von Ladekranen wesentlich ver-

ert, so daß die auf den Seedampfern verladenen
Idienen, Schwellen, Lokomotiven und Wagen schon
E#n ordnungsgemäß und schnell an das Land ge-

acht werden. Durch den Bau eines großen Zoll-

gust-Logerschuppens und einer Kaianlage mit darauf
d eckten Eisenbahngleisen ist das weitere Verbessern
deler Elnrichtungen in etwa sechs Monaten zu er-

arten. Zur Zeit ist schon ein großer Teil der

we ienen usiw., auch 4 Lokomotiven und 45 Güter-
ben, gelandet.

b 8 Eisenbahngleis ist vom Hafen Daressalam
get. Kllometer 21 — Station Pugu — bereits vor-

reckt und wurde schon Anfang Oktober befahren.

se sind alle Einrichtungen so gerroffen, daß seit
r u Zeit wöchentlich etwa 5 km Glelie vorgestreckt
daßn en können. Es besteht also begründete Hoffnung,

im Januar 1906 das Schienenglels bis an den

90 — wird befahren werden können (fast

—ied der Lünderelen, welche die Eisenbahn=
zessiochaft sich auf Grund des §8 11 der Baukon=
mit 1. aneignen kann, ist berelts am 2. August 1905
word em Gouvernement ein Vertrag abgeschlossen
Zenecs, durch den bezüglich der in der 3 km breiten
I#ndgechts und links der Bahn llegenden herrenlosen
S en das flbereinkommen längs der ganzen

iehi getroffen ist. Wie oben erwähnt, werden
le Flächen aufgemessen, die sich gegenwärtig im

mittüilb er Eingeborenen befinden. Da sich in un-
*r arster Nähe der Eisenbahn sehr viele Ort-

en vorfinden, dle zum Teil stark bevölkert sein

11 —

sollen, so deutet dieser Umstand darauf hin, daß der
Boden ertragreich ist. Leider liegen über den Um-
fang der in Kultur befindlichen Flächen die Qualität
und Quantität der darauf erbauten Früchte u. dgl. m.

Nachrichten noch nicht vor.
Auf Antrag der Ostafrikanischen Elsenbahngesell-

schaft hat das Kolonial-Wirtschaftliche Komitee be-
schlossen, wirtschaftliche Vorarbeiten in den durch die
Daressalam—Morogoro-Eisenbahn aufzuschließenden
Gebleten zur Ausführung zu bringen, für den Fall
es gelingt, die nötigen Mittel von den Interessenten

aufzubringen.

Berlichtigte Seekarte.

Die deutsche Admiralitätskarte Nr. 124 (Hafen

von Tanga) ist mit großen Berichtigungen versehen
worden.

HAamrrun.

Über die Ausdehnung der Baumwollultur in Ramerun

berichtet der Kalserliche Gouverneur, wie folgt:

Die guten Erfolge, welche bisher mit der Baum-
wollkultur in einzelnen Teilen des Schutzgebietes
erzielt worden find, haben mich veranlaßt, weitere
30 Lasten Saat zu je 50 Pfund aus Togo zu be-
ziehen.

Die Saat ist an die Dienststellen in Bamenda,

Banyo, Joko, Garua, Fontemdorf, Kribi, Lolodorf,
Jaunde, Duala, Edea, Johann-Albrechtshöhe, Jabassi

und Ebolova verteilt worden, nachdem dieselben
rechtzeitig angewiesen worden waren, das nötige
Land vorzubereiten.

Togvo.

Ausbau der Wege im Schutzgeblet Togo.“)

Die Zunahme der Baumwollkultur in der Gegend
von Ho lleß den Ausbau des Weges von Ho nach
der nächstgelegenen Haltestelle der im Bau begriffenen
Inlandbahn, Assahun, in einen Fahrweg wönschens-
wert erscheinen, da der Wagenverkehr den Baum-

wollbau in einer Gegend überhaupt erst lohnend
macht. Ohne Wagenverkehr macht nämlich der Trans-
port der Baumwolle zu große Schwierigkeiten.
Einerseits ist bekanntlich der Transport durch Träger
etwa doppelt so teuer wie der Transport mit Wagen.
Anderseits verlangt der Trägertransport kleine
Ballen, die dann vor der Verladung auf das Schlff
zu großen Ballen, wie sie im Welthandel üblich sind,
umgepreßt werden müssen, wodurch weitere Kosten
verursacht werden, die beim Wagenverkehr ganz ver-
mleden werden.

(Fortsetzung Seile 13.)

*) Ugl. Deutsches Kolonialblatt 1904, S. 567.
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Übersicht über die Bewegung des Zandels des Schutzgebiets Kamerun im zweiten
« Viertel des Kalenderjahres 1905.

Sanga- «

.« Küstengebiet. Naoto- 2r#
Benennung der Im Im Sunahme Abnahme *

. ViertelII. Viertel II. Viertellll. Ferae
Warengruppen n„ 120 1%

Wert Mk. Wert Mk. Wert Mk.] Wert Mk.] Wert Mk.]Wert Mk.

A. Einfuhr.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirt-

schaft sowie der zugehörigen Mgewerbe:
a) Korn= undHalsensachte . 127 615 164 45 — 36792 2733130348Knollengew und Fruchte 27641 9282 — 121728858
) Kolon. .Genuhmittei 136 406 8 58— 4 328 — 4211140 617
d) Getränke (aubßer Mineralwa 192 366125 8666 — 2 194933

35 Seersen 2lebendeFrrolvoon u. Futtermittel 13651 1536 — 185 — 1361
aserpfla .. — — — — — —

# Erzeugnisse der Forstwirtschaft 23792 114 417 — 90625 — 23792

Zusammen I509 170| 513 662 — 4492 10 729 519899

II. Tiere und tierische Erzeugnisse:

a) Lebende Tier 1778 1816 — 38. —. 1778
b) Fleisch und tierische Erzeugnisse aller Alit2200066200 590 19 416 — 4867224873

Busammen II 221784) 202406 19878 — 4867 226 661

III. Mineralische und fossile Vebnnole gineraldie 115 540%%36 144 — 20645 770 116 319
IV. Fabrikate aus Wachs, Fette 24 423 26 832 — 2409 888 25 261

V. bemische u. uuerscn S. (außer .
Schießbedarf und Sprengmitteln) 85 796 58 488 27308 — 207 86003

VI. Textil= u. Filzwaren, Goenmlteln)e iane usw.
Lederwaren) 922 4525 410 518 11 907 — 21 1144

VII. Leder u. Lederwaren, achi turschnerwaren 34 63ö0 23 11534 — 339 34969VIII. GEunt= und Kautschu 10 259 823 9436 — 510264
IX. Holzwaren, Flecht= undburen on 195554632 — 15081 — 19 651

X. Papier= und Pappwaren, literarische id * - — —
gegenstände 26 1544 13382 12772 — 685 26239

XlI. Stein-, Ton- und Glaswaren. 68 88312961137491 — 1 610 462

XII. Neialle und Wetallwaren (außer Instrumenlen,
Maschinen und Waffenj: .

a) Unbearbeitete Metalle undHalbzeug 18 762 19971 — 1209 2870 21632
b) Fabrikate 316 9344188754 128180 — 14044 330 98

Sufummen xu 335696208725 126 971 — 16 91452 610

—— nstrumente, Waschinen und Fahrzeuge . 32259 67 912 — 35653 681 32327
Ew 1 undNunitionon .. . 307253132703174550 — 1138808391

5 · . . 18484010000174840 — — 184 840

Gesensteinui 2 — 53684 52957 325

B. Ansfuhr.

I. Erzeugnisse des Landbaues und der Forstwirt-

chaft sowie der Vuaehbrigen Aebengewerbe » .des Landbaues= 814 8944% — 814894
5) Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 1303 742 758385|] 5453577 — 62752| 1366 494

Zusammen I|2118 6361346 264472 :!Z| 62 7522181 388

II. Tiere und lierische Erzeu se 457 33z0|1 086 — 14 18841516
III. Mineralische und fossilerPn osse 3 220 588.— — 3804
IV. Lemerblice Erzeugnisse: 7182 5735 1447 — 300 7482
V. Geld . — . 2500 — 2500 — —

cissomtausfuh. 252 05- 772382664 190

Gesamthandel 5485 5983322 439206818011— 1359225621 515
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— Wichtigste Warenpositionen des Küstenhandels.

————..———————.————JNQq
w der Menge Wert Menge Wert Menge Wert Menge Wert

aren 6

xg Mk. Lg Mr. ug.. x Mx.

Reis A. Einfuhr.
Aehln rb’onanrrbioma 429 860 93046/] 616 677 127 163— — 186 817/ 34 117
Tabak nd Backwaren ... 504332784 10981710 — 96761 4368

Branne#“ z..... .... 94302 225 63 3 616601 411 26 66— —
Bier eine aller Art .Liter75|7 086840 G3SOB= —
»u--s-... . . . Liter 62 727/ 83814 770 — — 21 614043

Fleicun Nutzhos 11 9101 23 772 672361 114 8871 — — 479 45190615
sch= Fische, Eier. Milch, Honig und

Zenonsüge tierische Nahrungsmittel. 261252219 985%314 598200 4211— 19558 53846—
unt, alk, Kreide, sonstige Erden

Satzn teien 665534708131344220810 635| 112 ·627 678 —. —
—. —— . 60388565566633334241297Gö14141— —

Leib-»F aller Art .2158166 590 277 209 115 220 68 857 —
*sche, Kleider, Hüte, Mützen, Posa-

Glen ntierwaren, Schirme, Filzwaren 63338262 8255 28753115 4131 34585147 4104 — —
Welbiend Glaswaren .... 52322 98534196%iO —
———————--– 1 18 518 18870 — — 5859 352

Daren aren, nicht genant 60 4542 140— —
Vaschi aus anderen unedlen Metallen 955124561 42 2011 59527 9536|— —

. Namen für industrielle Betriebe 2852 6 70] 2800— — 33 849 23 468

chie wasssen Staück?482323559 7619984235 17204 151 3384— —
bpulver und Zundhütchen 58634812% —

gak. B. Ausfuhr.  4

Halne -.. ..144373132691146 703l 151 798 — — 2-330| 19 107

almölrne - .. ..2404363«362849908665·1525071495698210342«— —

qu«u--.... .1103018i316886839860282583263158.34303— —

kmsch ndNutzhoc«.. 275119l228589431»189481256888910— —
Elfenb uWrr 292 714 1276239205 513734 87 2011541 933ß0— —
———-..p4 32 9221 456 5384 16 9431 193790 15979) 262802 — —

5 „Der Bau der etwa 58 km langen Wegstrecke ments von Togo unternommen wurde, lußert sich
190. Botoe — Batome ·Assahun ist Ende September der Bezirksgeologe Dr. Koert in einem vorläufigen

vertet sowelt beendet gewesen, daß sie dem Wagen= Berichte folgendermaßen: .
bessemr übcksebenwekdellkvlmteiKISMISAUSs In der Hauptsache galt die Relse der näheren

ngen, welche sich als erforderlich erweisen,
Heie nachträglich angebracht werden. Um di
den Varmachung des Weges zu beschleunigen und

u Fuban mit den verfügbaren Muteln durchführen
brückt nen, wurden die Wasserläufe mit Holz über-

* Da der neu ausgebaute Weg Ho—Assahun
bliden eine wichtige Zufahrtsstraße zur Bahn

brückenwird ist in Aussicht genommen, die Holz-
dürfus und Holzdurchlässe nach Moßgabe des Be-

durch permanente Anlagen zu ersetzen.

wolbale September wurden die ersten mit Baum-
Wa ernesbeladenen Wagen auf dem neuen Weg
ungefähr ste befördert. Emer der Wagen hat die

n C * lunge, Siiece von Ho ü#er Assahun=i / ereit isenbahnanschluß besitzt,
n drei Tagen zurücgelegt. senbahnanschluß besitz

uieen Elsener3-Pagerstältten in Togo.
relse, einige Ergebnusse emer geologischen Forschungs-

welche im Auftrage des Kaiserlichen Gouverne-

Untersuchung des Eisenerzlagers von Banyeli, über
welches Hupfeld (Mitteilungen von Forschungs-
reisenden und Gelehrten uus den deutschen Schutz-
gebieten Bd. 12, S. 175) dle ersten Mitteilungen
gebracht hat. Durch Kartierung im Maßftabe
1: 10 000 wurde ermittelt, daß das Haupterzlager
beim Dorse Blagpava ungefähr die Gestalt eines
Trapezes besißt, dessen Miitellinie von 8W nach NO
verläuft und etwa 1200 m lang ist, während die

Höhe des Trapezes etwa 600 m beträgt. Das

Erzlager liegt frei zutage und kann in der Haupt-
sache als eine nach 80 geneigte Scholle aufgefaßt
werden, welche im NW an der Stelle ihrer höchsten

Erhebung lam Dyoleberg) von einem Erosionssteil-
rand, im W, 80 und NO dagegen von Ver-
werfungen gegen Arkose-Sandstein und -Quarzit be-
grenzt wird. Angesichts solcher Lagerung war ein
Ausschluß über die Schichtenfolge und über die
Mächtigkeit nur im NW zu erwarten. Dort ergab

die Untersuchung eines Wasserrisses von unten auf

folgendes Profil:
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—2 . eine mächtige (der permokarbonen Eiszeit an-

gehörige?) Grundmoräne mit geschrammten,
ferner zerquetschten und wieder verkitteten Ge-

schieben fremder Gesteine;
 Schiefertone mit Dolomitbänken;
. Arkose-Sandsteine und -Quarzit;

. mit Roteisen imprägnlerte Konglomerate;

 das Roteisenlager in einer Mächtigkeit von
mindestens 12 m.

Während Hupfeld das Erzvorkommen als zu
den kristallinen Schiefern gehörig ansah (a. a. O.
S. 176), dürfte nach dem obigen Profile dos Lager
einem Schichtenkomplexe angehören, der jünger als
die kristallinen Schiefer des Togogebirges ist und
den man als „Voltaschichten“ bezeichnen könnte.

Das Elsenlager schelnt metasomatischer Entstehung
zu sein, d. h. hervorgegangen aus einer Einwirkung
elsenhaltiger Wässer auf ursprünglich vorhandenen
Kalk oder Dolomit. -

Bauwürdig ist wohl nur das oberste Glied des

genannten Profils; nach einer vorläufigen Schätzung
könnten aus dem Haupterzlager etwa 20 Millionen

Tonnen in elnem Tagebau gewonnen werden. Das

Erz ist, nach dem Aussehen zu urtellen, von recht
glelchmößigem Charakter, nur in einzelnen Lagen
tritt Eisenkiesel auf. Die Analysen der zahlreichen,
vom Anstehenden genommenen Proben werden dem-

nächst in Angriff genommen werden und dürften ein
genaues Bild von der Höhe und der Verteilung
des Erzgehaltes ergeben. .

Die obige Schätzung des Erzvorrates bezieht
sich, wie noch ausdrücklich hervorgehoben sein möge,
nur auf das skizzierte Hauptlager. Westlich von
diesem steht aber ebenfalls noch brauchbares Erz
an von derselben Beschaffenheit, nämlich:

1. am westlichen Gipfel des Dyole in weniger
bedeutendem Vorrat; «

2. eben nördlich vom Dorfe Tabali über eine
Fläche von etwa 400 m im Geviert, in einem etwa

50 m Über die Umgebung sich erhebenden Hügel.
Hier mußte aus Mangel an den geeigneten Muteln
auf eine Feststellung der Mächtigkeit des Lagers
verzichtet werden. Eine eingehende Untersuchung
dieses Lagers durch Schürfarbeiten kann einem
künftigen Interessenten nur dringend empfohlen
werden.

Eine ausführliche Schilderung des ganzen Erz-
vorkommens soll zugleich mit der Mttteilung der
Analysenergebnisse und unter Belfügung der er-
wähnten Karte im Maßstabe 1: 10 000 in den

„Mitteilungen von Forschungsreisenden und Gelehrten
aus den deutschen Schutzgebieten“ erfolgen.

Für das Vorkommen sonftiger nuybarer Lager-
stätten lieferte die Reise noch folgende Anzeichen:

1. Auf der Nordselte des Tschäde-Berges im
Lamatischi-Gebirge steht ein altes Eruptivgestein an,
welches zum Teil großeBlöcke eines titanhaltigen
Magneteisens führt. Offenbar handelt es sich
hier um magmatische Ausscheldungen.

g#

2. Am Kerang-Durchbruche durch das Ssola-
gebirge wurden unweit des Dorfes Kudyambo im
Tonschiefer Einlagerungen von Graphit, der mit
dünnen Ouarzlagen abwechselte, beobachtet.

3. Ungeföhr 16 km südwestwestlich der Station
Sokode steht an einem 4 m hohen Wasserfalle im

Kendibache ein fast ostwestlich streichender, 10 bis
15 cm mächtiger Gang an, in dessen massiger,

hauptsächlich aus Quarz bestehender Ausfüllung
Bleiglanz, Schwefelkies und etwas Kupfer-
kies eingesprengt sind. -

Deutsch-Südwestafrika.

Lende-ero-unddotteatottensxwfstaud.

247.

16. Dezember.
Gouverneur v. Lindequist meldet, daß sich der

Witboi-Großmann Sebulon mit Anhang, bestehend
aus 105 Männern, 102 Welbern und 70 Kindern,

in Gibeon gestellt habe. Es selen dabei von den
Hottentotten 49 Gewehre, meist Modell 98, 21 Reit-
tiere und 105 Stück Kleinvieh abgegeben worden.

Das Leben wurde dabei nur denjenigen zugesichert,

die nicht des Mordes überwiesen werden. Weiter-

gehende Versprechungen selen den Leuten nicht ge-
macht worden.

248.

18. Dezember.
Aus Deutsch-Südwestafrika wird amtlich berichtet:
Bei Gubuoms östlich von Aminnis hatte am

5. Dezember die 4. Batterte ein zweites Gefecht
gegen Hottentotten, in dem der Feind drei Tote,

zwel Gewehre, acht Reitochsen und 25 Stück Groß-
vieh einbüßte. Auf deutscher Seite wurden ein Reiter
schwer, ein Offizier und eln Reiter leicht verwundet.
In dem bereits gemeldeten Gefecht dieser Batterie
am 1. Dezember sollen außer dem Kapltän der

Hoachanas-Hottentotten Manasse auch sein ültester
Sohn Hodep und sein Schwiegersohn Gasap sowie
der Unterkapitän Hendrik Hektor gefallen sein.

Morenga hat am 8. Dezember einen erneuten

Angriff auf Sandfontein gemacht, wobel auf deutscher
Seite fünf Reiter gefallen und vier verwundet
worden sind. Die dem Befehl des Majors v. Estorff
zum Kampfe gegen Morenga unterstellten Kräfte
befinden sich in der Sammlung, die einige Wochen
beanspruchen wird.

Die Abtellung des Rittmeisters Haegele warf
am 8. Dezember östlich von Aub Leute des Cornelius

nach Süden zurück und verfolgte sie. Hierbel wurde
ein Reiter schwer und ein Reiter leicht verwundet.

22. Dezember.
Amtlich wird gemeldet:
In derselben Gegend östlich Aminuis, in der

am 1. und 5. ds. Mts. Gefechte gegen Manasse
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